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GOTTESDIENSTE – CULTES KIRCHLICHE CHRONIK

KIRCHE NIDAU

Sonntag, 4. November / 9.30 Uhr /
Gottesdienst am Reformations-
sonntag – mit Abendmahl
Pfr. R. Maag
(Siehe «Der besondere Gottesdienst»)

Sonntag, 11. November / 17 Uhr /
WortRaumKlang
B. Fellmann 
(Siehe Seite 24) 

Sonntag, 18. November / 9.30 Uhr /
Gottesdienst 
Pfr. B. Wiher
Anschliessend Kirchenkaffee 

Mittwoch, 21. November /  
7 bis 7.20 Uhr /
Klang – Wort – Stille 
in der Nikolauskapelle
R. Weber

Sonntag, 25. November / 9.30 Uhr /
Gottesdienst am Ewigkeitssonntag
«Ein neuer Himmel und eine neue Erde»
Vlad Turcanu – Flöte 
Ursula Weingart – Orgel 
Pfr. R. Maag
Anschliessend Kirchenkaffee 

ZENTRUM IPSACH

Sonntag, 11. November / 9.30 Uhr /
Gottesdienst 
Pfr. B. Wiher
Anschliessend Kirchenkaffee

Sonntag, 18. November / 10 Uhr /
Familien-Gottesdienst 
Freiwilligenteam, Ch. Degen
(Siehe Seite 24) 
Anschliessend Kirchenkaffee

Sonntag, 25. November / 9.30 Uhr /
Gottesdienst am Ewigkeitssonntag
«In uns kreist das Leben»
Lis Frei und Liliane Möri – Sopran
Duette von Anton Rubinstein
Daniel Probst – Klavier 
Pfrn. S. Liniger
Anschliessend Kirchenkaffee

MATTHÄUS-ZENTRUM PORT

Sonntag, 25. November / 9.30 Uhr /
Gottesdienst am Ewigkeitssonntag 
«Selig sind die Trauernden, denn 
sie werden getröstet werden»
Markus Noser – Violine 
Maria-Lisa Würgler – Klavier
Pfr. B. Wiher
Anschliessend Kirchenkaffee

COMMUNAUTÉ ROMANDE

Dimanche, 4 novembre / 10 h /
Dimanche de la Réforme, Sainte-Cène
Chapelle Saint-Nicolas, Nidau
Pasteur Luc N. Ramoni

Dimanche, 11 novembre / 10 h /
Sainte-Cène
Église Saint-Erhard, Nidau
Pasteur Luc N. Ramoni

Mercredi, 14 novembre / 18 h /
CEP, avec Bienne
Chapelle Saint-Nicolas, Nidau
Pasteur Luc N. Ramoni

Dimanche, 18 novembre / 10 h /
Avec Bienne, Sainte-Cène
Église Saint-Paul, Bienne
Pasteure Ellen Pagnamenta

Dimanche, 25 novembre / 10 h /
4D avec Bienne
Église du Pasquart, Bienne
Pasteur Luc N. Ramoni

Abdankungen – Services funèbres
 10. September: Heinrich Inhelder, 1933, 

Port
 13. September: Antony Mast, 1983, 

Kehrsatz
 21. September: Fritz Liechti, 1929, Ipsach
 26. September: Getrud Lamprian-Liniger, 

1935, Ipsach
 28. September: René Jeanneret, 1935, 

Nidau
Taufen – Baptêmes
 2. September: Luca Schärer, Bellmund

MITTEILUNGEN

Pikett-Dienste
 1. –5. November: Pfr. R. Maag
 6. –12. November: Pfr. F. Carrisi
 13. –19. November: Pfr. B. Wiher
 20. –26. November: Pfr. R. Maag
 27. –30. November: Pfr. F. Carrisi
Abwesenheiten
  2. November: Pfr. R. Maag
 3. –11. November: Pfr. B. Wiher
 10. –18. November: Pfr. R. Maag
 16. –20. November: Pfr. P. Geissbühler

DER BESONDERE GOTTESDIENST

KIRCHGEMEINDEN NIDAU UND BÜRGLEN

KIRCHGEMEINDE NIDAU
Präsident: Eric Hoffmann, 2563 Ipsach, E-Mail: eric.hoffmann@ref-nidau.ch 
Sekretariat: Anita Di Gabriele, 2560 Nidau, 032 332 20 90 
Redaktion: Renato Maag, 2560 Nidau, E-Mail: renato.maag@be.ref.ch

INHALT Nidau > Seite 23 bis 25
 Bürglen > Seite 26 bis 28 

Gottesdienst am  
Reformationssonntag 
«glauben und handeln»

mit Abendmahl

Reformationssonntag, 4. November / 9.30 Uhr /
Kirche Nidau

Der Reformationssonntag ist für die nächsten 7 Jahre als Visionssonntag  
der Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn definiert. 
Zur Sprache kommt der erste Leitsatz der Vision Kirche 21:
«auf die Bibel hören – nach den Menschen fragen»

Jean-Pierre Gerber – Gesang 
Ursula Weingart – Orgel
Pfarrer Renato Maag

Anschliessend Kirchenkaffee
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EDITORIAL

Pascal: Mein Herz! 
«Das Herz hat seine Gründe, welche 
die Vernunft nicht kennt» schreibt 
Blaise Pascal im 17. Jahrhundert. 
Dieses Sprichwort wird heute oft so 
verstanden, dass es irrationelle Ent-
scheidungen erklären soll. Wenn 
zum Beispiel Amors Pfeil das Herz 
trifft: «Da wusste ich ohne zu zögern, 
das ist meine Traumfrau, hier sitzt 
mein Traummann!». Um diese Rede-
wendung zu verstehen, braucht es 
etwas Kontext:

Viele kennen Pascal als grossen Ma-
thematiker. Wegen seiner Arbeiten 
an Rechenmaschinen benannte der 
Zürcher ETH-Professor Wirth 1968 
sogar seine Programmiersprache 
«Pascal». Doch Pascals Skepsis ge-
genüber der Aufklärung und seine 
religiöse Seite ist  – zumindest im 
deutschsprachigen Raum – weit we-
niger bekannt.

Einerseits war Pascal ein hochbe-
gabter Mathematiker, andererseits 
war er ein wortgewaltiger Kritiker 

am Rationalismus und Optimismus 
seiner Zeit. Fern wäre es Pascal ge-
wesen, eine Nation oder die Welt 
wieder gross zu machen wie Donald 
Trump, und diesen persiflierend, 
Emmanuel Macron. Pascal meinte, 
durch vernünftiges Denken komme 
die Vernunft selbst zur Einsicht in die 
Unzulänglichkeit ihrer Erkenntnisse. 
Die Quelle des Glaubens sei dem-
nach nicht die Vernunft, sondern das 
Herz. Darum: «Le cœur a ses raisons 
que la raison ne connaît point.» 
 
Pascal stellt das Herz als höchstes 
Organ der religiösen Urteilskraft dar. 
Und diese «Logik des Herzens» allein 
kann Gott unmittelbar erfahren. Und 
weiter: Obwohl Pascal der Aufklä-
rung kritisch gegenüberstand, ver-
suchte er seine Gedanken so ver-
nünftig wie möglich darzustellen. 
Auf diese Weise kommt die Vernunft 
gerade durch vernünftiges Denken 
zur Einsicht in die Unzulänglichkeit 
ihrer Erkenntnis. Nach Pascal soll 
der Mensch sich angesichts dieser BI
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Tatsache entschliessen, im scheinbar 
Absurden und im logischen Wider-
spruch die Zeichen der höchsten 
Wahrheit zu erkennen. 

Vielleicht sind ihre Neuronen unter-
dessen warmgelaufen und Sie haben 
Lust auf mehr. In diesem beschränk-
ten Rahmen ist das kaum möglich 
und so präsentiere ich Ihnen ein paar 
amuse-bouche – oder sollte ich sa-
gen: amuse-cœur? – von Pascal: 

Vernunft 
«Es gibt zwei gefährliche Abwege: 
die Vernunft schlechthin abzulegen 
und ausser der Vernunft nichts 
anzuerkennen.»
 «Der letzte Schritt der Vernunft ist, 
anzuerkennen, dass unendlich  
viel über sie hinausgeht.»

Glaube
«Wenn der geworfene Stein 
Bewusstsein hätte, so würde er 
sagen, ich fliege, weil ich will.»
«Es ist nicht auszudenken,  
was Gott aus den Bruchstücken 
unseres Lebens machen kann,  
wenn wir sie ihm ganz überlassen.»

Liebe
«Liebe hat kein Alter.»
«In der Liebe gilt Schweigen  
oft mehr als Sprechen.»
«Ein Tropfen Liebe ist mehr  
als ein Ozean an Wille  
und Verstand.»

PETER GEISSBÜHLER, PFARRER

Zum Ewigkeits
sonntag
In den Gottesdiensten am Ewigkeits-
sonntag erinnern wir uns an all jene, die 
im vergangenen Kirchenjahr gestorben 
sind. Es werden noch einmal jede und  
jeder mit Namen erwähnt, und für alle 
wird eine Kerze angezündet. Nicht  
der Tod, sondern das von Gott umfan-
gene Leben hat das letzte Wort. Als 
nächste Angehörige eines in der Kirch-
gemeinde Nidau zu Grabe getragenen 
Menschen werden Sie eine persönliche 
Einladung zum Gottesdienst erhalten.
PFARRTEAM KIRCHGEMEINDE NIDAU

Auf die Bibel hören – nach den Menschen fragen.
Vielfältig glauben – Profil zeigen.

Offen für alle – solidarisch mit den Leidenden.
Die Einzelnen stärken – Gemeinschaft suchen.

Bewährtes pflegen – Räume öffnen.
Vor Ort präsent – die Welt im Blick.

Die Gegenwart gestalten – auf Gottes Zukunft setzen.

http://www.buerglen-be.ch
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REDAKTIONSSCHLUSS AUSGABE DEZ. 2018:
Mittwoch, 7. November 2018 
Elektronische Beiträge an:  
Pfarrer Renato Maag 
E-Mail: renato.maag@be.ref.ch

PFARRÄMTERMUSIK IN DER KIRCHE

Bellmund
Pfarrer Fabio Carrisi
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
Telefon 032 332 20 61
E-Mail: fabio.carrisi@gmx.ch

Ipsach
Pfarrer Peter Geissbühler
Schwanden 56, 3054 Schüpfen
Telefon 032 558 67 65
E-Mail: petergeissbuehler@outlook.com

Pfarrerin Silvia Liniger-Häni
Alter Schnottwilweg 13, 3264 Diessbach bei Büren
Telefon 076 430 19 64
E-Mail: lingo@bluewin.ch

Nidau
Pfarrer Renato Maag
Ringstrasse 12A, 2560 Nidau 
Telefon 032 331 09 25
E-Mail: renato.maag@be.ref.ch

Port
Pfarrer Bruno Wiher
Allerheiligenstrasse 35, 2540 Grenchen 
Telefon 032 652 66 03
E-Mail: bruno.wiher@bluewin.ch

Ruferheim 
Pfarrer Beat Kunz 
Friedhofweg 10, 3322 Urtenen-Schönbühl
Telefon 031 859 53 29
E-Mail: beat.kunz@be.ref.ch

Paroisse réformée
Pasteur Luc Ramoni
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
Téléphone 079 689 68 47
E-mail: luc.n.ramoni@icloud.com

Jugendpfarrer
Pfarrer Fabio Carrisi
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
Telefon 032 332 20 61
E-Mail: fabio.carrisi@gmx.ch

Bachzyklus Nidau

collegium musicum biel

ADRESSEN

Kirchgemeinderat
Eric Hoffmann, Präsident
Römerstrasse 15, 2563 Ipsach
E-Mail: eric.hoffmann@ref-nidau.ch

Sozialdiakonie
Christoph Kaeslin, SDM
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
Telefon 032 332 20 92
E-Mail: sozialdiakonie.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Kirchliche Unterweisung

KUW-Koordination
Pfarrer Renato Maag
Telefon 032 331 09 25
E-Mail: renato.maag@be.ref.ch

KUW-Sekretariat 
Sabine Wittmer
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
Telefon 032 332 20 94 (Dienstag von 8 – 12 Uhr)
E-Mail: kuw.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Katechetin Madeleine Geissbühler
Schwanden 56, 3054 Schüpfen
Telefon 079 268 70 75 
E-Mail: geissbuehlerkatechetin@outlook.com

Katechet Adrian Hofmann
Weyernweg 10, 2560 Nidau
Telefon 079 638 68 99
E-Mail: ahofmann@athletes.ch

Katechetin Heidi Petscher
Telefon 031 852 15 17
E-Mail: hbucherer@bluewin.ch

Abteilungsleitung Musik
Ursula Weingart
Rebhalde 13a, 2555 Brügg
E-Mail: ursula.mweingart@bluemail.ch

Sekretariat Zentrale Dienste
Kirchgemeindehaus Niklaus Manuel
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
Öffnungszeiten: Di – Fr, 8.30 – 11.30 Uhr

Anita Di Gabriele
Telefon 032 332 20 90, Fax 032 332 20 91
E-Mail: sekretariat.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Zentren

Nidau
Kirche und Kapelle, Mittelstrasse 1, 2560 Nidau
Sigrist: Hugo Liechti, Telefon 079 776 00 58
E-Mail: sigrist.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Kirchgemeindehaus Niklaus Manuel
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
Hauswartin: Jolanda Berchtold 
Telefon 076 721 62 28 
E-Mail: sigrist.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Port
Matthäus-Zentrum, Lohngasse 4, 2562 Port
Sigristin: Ursula Rytz, Telefon 079 794 59 58
E-Mail: sigrist.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Ipsach
Zentrum, Dorfstrasse 6, 2563 Ipsach
Sigristin: Erika Alt, Telefon 079 891 99 28
E-Mail: sigrist.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Bellmund
Sigrist: Hugo Liechti, Telefon 079 776 00 58
E-Mail: sigrist.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Cevi

Nov … EM … ber

IPSACH – NIDAU 

Samstag, 3. und 17. November /  
14 Uhr / 
Ipsach: beim Gemeindezentrum 
Nidau: beim Bibliotheksplatz 

Kontakte:

CEVI Jungschar Ipsach
(Kinder 5 bis 13 Jahre)
Florin Lehmann
Telefon 079 664 27 17
E-Mail: florin_man@hotmail.com
Mehr Infos:

www.cevi.ch/ipsach

CEVI Jungschar Nidau
Yael Jenni
Telefon 079 461 33 56
E-Mail: yaeljenni@hotmail.com
Thirza Hoffmann
Telefon 079 762 90 36
E-Mail: thirza.hoffmann@cevi.ch
Mehr Infos:

www.cevi.ch/nidau

JUNGSCHAR

KimiKi

Unsere Angebote richten sich an 
Kinder im Vorschulalter und in den 
ersten zwei Schuljahren. 
Zu einem KimiKi-Nachmittag gehören 
eine biblische Geschichte und ein 
gemein sames Zvieri. Wir basteln, singen, 
lachen und feiern zusammen.

NIDAU
Auskunft: Pfr. Bruno Wiher
Telefon 076 460 05 17
E-Mail: bruno.wiher@bluewin.ch 

IPSACH 
Mittwoch, 21. November /
14 bis 16.30 Uhr /
Anmeldung bis 16. November bei: 
Gerda Degen
Telefon 032 331 38 20 
E-Mail: g.degen@gmx.net 

BELLMUND 
Mittwoch, 28. November /
14 bis 16.30 Uhr /
Anmeldung bis 23. November bei: 
Barbara Friedli 
Telefon 032 331 97 01 
E-Mail: friedlibarbara@evard.ch 

PORT 
Auskunft: Eveline Hänni 
Telefon 032 331 11 27 
E-Mail: evi@senklo.ch
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KIRCHE MIT KINDERN GOTTESDIENSTE

Wort 
Raum 
Klang

Sonntag, 11. November / 17 Uhr /
Kirche Nidau

Thema: «Flucht» 
Flüchten oder Standhalten?

Barbara Fellmann – Texte 
Sophie Gerber – Gesang und Gitarre 
Sally Jo Rüedi – Orgel 

Familien
gottesdienst
«Empörung  
am Weinberg»

Sonntag, 11. November / 10 Uhr /
Zentrum Ipsach

Mit Bildern und Geschichten
Musik und Gedanken
Für Jung und alt

Es freuen sich auf Ihr Erscheinen:
DAS FREIWILLIGENTEAM, CH. DEGEN
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Texte  
und Musik
«Die Blätter fallen, 
die Töne klingen»

Sonntag, 25. November / 17 Uhr /
Kirche Nidau

Mit Texten von Rilke und Musik  
von Händel, Mozart, Rüedi u.a.

Rebecca Zimmermann – Sopran 
Andreas Kunz – Violine 
Sally Jo Rüedi – Orgel 

Eintritt frei – Kollekte 

Märchen 
und Musik
Das Meerhäschen 

Mittwoch, 28. November / 15.30 Uhr /
Kirche Nidau

Für Kinder, Eltern, Grosseltern, 
Gotten und Göttis von 5 bis 99 Jahren

Es war einmal eine Prinzessin, die wollte 
nicht heiraten. Einzig einen, der sich  
gut verstecken kann, würde sie zum Mann 
nehmen.
Ob das gelingt? Wenn du es wissen willst 
und es dich Wunder nimmt, was denn  
ein Meerhäschen genau ist, dann komm 
vorbei und hör dir das Märchen an.

Brigitte Hirsig – Geschichte
Toune de Montmollin – Flöte
Lis Frei – Akkordeon
Katrin Luterbacher – Violoncello

Kollekte

EINE VERANSTALTUNG DER REFORMIERTEN 

KIRCHGEMEINDE NIDAU 

Nachfolge von Johann Kuhnau  
als Thomaskantor in Leipzig
Als Johann Kuhnau 1722 starb, such-
te Leipzig lange Zeit erfolglos nach 
einem Nachfolger als Thomaskan-
tor. Georg Philipp Telemann wollte 
oder konnte nicht antreten, Chris-
toph Graupner durfte nicht, und so 
fiel die Wahl schliesslich auf einen 
Kandidaten, der nicht zuoberst auf 
der Wunschliste stand: Johann Se-
bastian Bach. Das Programm zeigt 
ein lebendiges und farbiges Bild so-
wohl des abscheidenden Kuhnau als 
auch seiner potentiellen Nachfol-
gern. Und es gibt einen lebendigen 
Einblick in das musikalische Leben in 
und um Leipzig in der Zeit um 1720.
KATRIN LUTERBACHER BI
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Sonntag, 4. November / 17 Uhr /
Kirche Nidau

Werke von:
J. Kuhnau
G. Ph. Telemann
Ch. Graupner
J.S. Bach

Kollekte (Richtpreis Fr. 25.—)

collegium musicum biel
mit barocken Instrumenten:
Elischeva Dreyfus – Sopran
Sabina Weyermann – Oboe
Andreas Heiniger – Violine
Irene Benito Temprano – Violine 
Barbara Müller – Viola
Katrin Luterbacher – Violoncello
Dina Kehl – Kontrabass
Andreas Scheufler – Cembalo

http://www.buerglen-be.ch
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NIDAU

Montag / 20 Uhr /
Webstube
im Kirchgemeindehaus
Anfängerinnen werden angelernt
Kontakt: 
Margarita Attenhofer
Telefon 032 365 71 29

Montag, 5. und 19. November / 
19.30 bis 21 Uhr / 
Lesezirkel für Frauen 
im Kirchgemeindehaus
Wir lesen und diskutieren das Buch von:
Asne Seierstad: «Zwei Schwestern.  
Im Bann des Dschihad»
2017 Zürich/Berlin
ISBN 978-3-0369-5774-6
Kontakt: 
Barbara Meyer Schaefer
Telefon 032 331 30 54

Dienstag, 20. November / 
9.30 bis 10.30 Uhr /
Frauen-Forum Nidau
in der Nikolauskapelle
Kontakt: 
Pfr. Renato Maag
Telefon 032 331 09 25

BELLMUND

Mittwoch, 7. November / 9 bis 10 Uhr /
Eltern-Kind-Singen 
Neue Tagesschule, Mehrzweckraum 
Für Eltern mit Kleinkindern ab ca. 1,5 
bis 4-jährig. Anschliessend Kaffee und  
Znüni bis 11 Uhr 
Kontakt: 
Isabel Linder
Telefon 032 322 86 68 
Franziska Earnhart
Telefon 032 331 20 71 

Mittwoch, 28. November / 11.45 Uhr /
Gemeinsamer Mittagstisch 
für Senioren
im Restaurant Waldschenke
Es sind alle eingeladen, die gerne zusam-
men mit anderen zu Mittag essen wollen.
Anmeldung bis Freitagnachmittag,  
23. November bei: 
Anita Wennekes
Telefon 079 230 75 90

Donnerstag / 9.30 bis 10.30 Uhr /
Singen
im Ruferheim
Es sind alle eingeladen, die gerne singen.
Kontakt: 
Fritz Graber 
Telefon 032 381 14 16

Freitag / 6.30 bis 7.30 Uhr /
Morgengebet 
im Kirchgemeindehaus
Kontakt: 
Margrit Coretti
Telefon 032 331 88 03

Freitag / 17 bis 18 Uhr /
(ausgenommen Schulferien)
Flötenkreis 
in der Nikolauskapelle
Neu-Interessierte sind herzlich
willkommen!
Kontakt: 
Verena Moser
Telefon 032 331 59 80

Samstag, 24. November / 
18 bis 19 Uhr
Gebet der Stille
in der Nikolauskapelle
Kontakt: 
Karin Hoffmann
Telefon 032 331 70 42

PORT 

Mittwoch / 9 bis 10 Uhr / 
(ausgenommen Schulferien) 
Bibelgesprächskreis 
im Matthäus-Zentrum 
Bibeltext – Auslegung und Gespräch 
Kontakt: Christoph Kaeslin
Telefon 032 332 20 92

Mittwoch, 28. November / 12 Uhr /
Mittagstisch 
im Matthäus-Zentrum
Ein feines Mittagessen in Gesellschaft
Preis für alles von Vorspeise  
bis Kaffee/Dessert ca. Fr. 15.—
Anmeldung bis Freitagmittag,  
23. November bei: Ursula Rytz, Sigristin
Telefon 079 794 59 58

Donnerstag / 13 bis 17 Uhr / 
Jassen  
im Matthäus-Zentrum
Interessierte sind herzlich willkommen! 
Kontakt: Susanne Stähli 
Telefon 032 331 64 53

29. Oktober bis 17. November /
Kerzenziehen
im Matthäus-Zentrum
Montag bis Donnerstag / je 14–22 Uhr /
Samstag je 14–22 Uhr /
Kontakt: 
Frauen-Verein Port, Ingrid Schär 
Telefon 032 331 87 91 / 079 463 08 56

IPSACH 

Mittwoch, 7. November / 14.30 Uhr /
Offener Kaffeetreff 
im Zentrum Ipsach
Kontakt: 
Christoph Kaeslin
Telefon 032 332 20 92 / 079 693 87 03

Donnerstag, 29. November /  
11.45 Uhr /
Gemeinsamer Mittagstisch  
für Senioren
im Zentrum Ipsach
Es sind alle eingeladen, die gerne zusam-
men mit anderen zu Mittag essen wollen.
Anmeldung bis Montagmittag,  
26. November bei:  
Peter Hänni 
Telefon 032 331 52 86
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SENIOREN CHOR IPSACH JUGENDARBEIT SEELAND AUS DEM GEMEINDELEBEN

Senioren
Nachmittag
«Wenn ich den See 
seh’ brauche ich 
kein Meer mehr»
Mittwoch, 21. November / 14.30 Uhr /
Kirchgemeindehaus Nidau

Geschichten und Bilder  
rund um die Seen im Kanton Bern  
mit Fritz von Gunten

Alle, auch von Port, Ipsach und Bellmund 
sind herzlich willkommen.

Für einen Transport melden Sie sich bei:
Christoph Kaeslin, Sozialdakon
Telefon 032 332 20 92

Es laden Sie herzlich ein:
DAS VORBEREITUNGSTEAM  

UND CHRISTOPH KAESLIN

Konzert

mit Werken von  
Felix Mendelssohn 
Bartholdy  
und Gabriel Fauré
Sonntag, 18. November / 17 Uhr /
Kongresshaus Biel

Felix Mendelssohn Bartholdy
Psalm 42 op. 42 
«Wie der Hirsch schreit»
«Ach Gott vom Himmel, sieh darein» 
Choralkantate

Gabriel Fauré
Cantique de Jean Racine
Requiem op. 48

Anne-Florence Marbot – Sopran
Manuel Walser – Bariton
Chor Ipsach
Sinfonie Orchester Biel Solothurn (SOBS)
Bernhard Scheidegger – Leitung
 
Eintrittspreise: 
Fr. 65.— / 55.— / 40.—
Studentenrabatt Fr. 10.—

Vorverkauf:

www.chor-ipsach.ch

Telefon 032 333 18 25
oder vom 31.10. bis 16.11:  
Lüthy Buchhaus, Nidaugasse 60, Biel

Abendkasse ab 16 Uhr

Mit Unterstützung von:
GEMEINDE IPSACH, STADT BIEL, KANTON BERN

Achtung 
fertig  
Spirit! 

Samstag, 24. November /
Kirchgemeindehaus Brügg
Industriestrasse 8, 2555 Brügg BE 

17 Uhr / 
Wintergospel 2018/19
mit Joe Gabriel C – Infoanlass, be there!
18.15 Uhr / 
My Real Book Premiere 
mit ND Light, DiFaces und DJ Cave

Lounge und Bar

Organisiert von:
FABIO CARRISI, JUGENDPFARRER NIDAU

DANIEL GERBER, JUGENDARBEITER SEELAND

MELISSA SALAMA, JUGENDARBEITERIN BRÜGG

THOMAS DRENGWITZ, JUGENDARBEITER BIEL

NADINE BOURBAN, JUGENDARBEITERIN BIEL

«Mut und Vertrauen»

AGENDA
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Gut gesichert zwischen Baumwipfeln 
schweben und den Neuenburgersee 
sehen, das war die erste Herausfor-
derung im Seilpark in Chaumont – 
nach der gemütlichen Anreise per 
Schiff von Biel nach Erlach und An-
kommen, Zimmerbezug und Mittag-
essen in Thielle/Montmirail. 29 Kon-
firmand/innen aller 4 Oberschulstu-
fen plus 6 Begleitpersonen waren da-
bei – und haben sich gut verstanden.

Ein Erlebnisparcours zu Vertrau-
en und Reflexionen zu Vertrauen in 
andere, zu mir und zu Gott struktu-
rierten die beiden Vormittage in 
zwei Gruppen. Dass Vertrauen auch 
Zurücklehnen bedeutet (sofern die 
anderen mitspielen), wurde prak-
tisch erlebt (siehe Bild).

Das Standup-Paddling am zwei-
ten Nachmittag mit einer Einstiegs-
lektion und auf dem Murtensee kam 
gut an. Das Wetter war perfekt, das 
Glacé am Schluss geschätzt. Ein Bad 
im Haus-Pool, Tennis und Lagerfeu-
er waren die Favoriten beim Frei-
zeitprogramm am Abend.

Das gemeinsame Dessert um 22 
Uhr war wichtig, die Unterteilung in 
Schlaf- und öffentlicher Raum durch 
die Örtlichkeit gegeben.

Ein Mittagessen mit Bummel 
durch Neuenburg mit freiwilligem 
Kirchenbesuch beendete das Lager. 
Nach der Gepäckverteilung war die 
Rückfahrt von Neuenburg nach Ni-
dau kurz/-weilig.

Wir hoffen auf gute Erinnerungen 
ans Konflager an den drei Seen und 
einen guten Start ins KUW-Jahr.
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Zum Konflager in Thielle, 4. bis 6. September 2018 

http://www.buerglen-be.ch

